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Zur Tagesgeschichte
Die bisherigen Nachwahlen zum englischen Parlamente

sind eine nach der andern fast ausnahmslos zu Gunsten der
conservaliven Partei ausgefallen Dürfte aus diesen Re
sultaten ein Schluß auf die allgemeinen Wahlen des nächsten
Jahres gezogen werden so lönnte man die Tage des Mini
steriums Gladstone als gezählt betrachten

Neuerdings sind die kirchenpolitischen Fragen im Unter
hause durch den Mr Newdegate zur Sprache gebracht wor
den welcher bekanntlich eine Art Staatsinjpection für die
Klöster hergestellt wissen wollte und über das Anwachsen
der paptistischen Propaganda großen Lärm machte Sein
Antrag wurde wie vorauszusehen war abgelehnt aber be
zeichnend ist daß der ministerielle Daily Telegraph sich
alsbald beeilte für die Klöster ähnliche jgesetzliche Formen
wie für die TradeS Unions zu verlangen Die Presse er
blickt darin einen Versuch des Premier angesichts der kom
menden Wahlen die Bande mit den Katholiken enger zu
knüpfen was ihm vielleicht deren Gunst sichern aber auch
alle Gegner der römischen Propaganda im Lande zu seinen
Gegnern machen wird

Zu lebhaften der Telegraph sagt sogar tumultuarischen
Scenen ist es am Sonnabend wieder im Schooße der fran
zösischen Nationalversammlung gekommen Kleine Ursachen
große Wirkungen muß man hier sagen denn so groß der
Lärm gewesen ist den die Souveräne Frankreichs voll
führt haben so unbedeutend waren die Veranlassungen hierzu

Die Heftigkeit mit welcher namentlich die Mitglieder
der Rechtcn über ihre parlamentarischen Gegner herfielen
ist ein neuer Beweis der zunehmenden Schwäche dieser
Fraction einer Schwäche welche der Jndep beige zu
folge dem rechten Centrum bereits den lebhaften Wunsch
eingeflößt haben soll die Session so bald als möglich ver
tagt zu sehen um sich dann unbeeinflußt von der Controlle
der lästigen Freunde dieser selbst so viel als möglich ent
ledigen zu können

Im Uebrigcn sind die Pariser Blätter fortwährend
zum größten Theile mit Berichten und RaisonnementS über
die Festlichkeiten gefällt zu denen der Besuch des Schah
die Veranlassung bietet und die wie das Verhalten der
orleanistrschen Prinzen bei der Revue und ein Theil der
gestrigen Debatten in der Nationalversammlung zeigen recht
gut auch zu Parteizwecken verwerthet werden können

Dem Louis Venillot schen Univers ist der Glanz
der u Diamanten des Schah augenblicklich über Frankreich
ausstrahlen zu Kopfe gestiegen es leidet an einein Delirium

das von Tag zu Tag toller wird In seiner Freitage
Nummer hatte das Jesuitenblatt in einem Lismark sous
son tsuto überschrieben Artikel den Reichskanzler in
einer Form aufs Korn genommen die uns aus Anstands
rückfichteu nicht einmal eine theilweife Reproduktion dieser
verrückten Wuthausbrüche gestattet Nur folgende Stelle
mag allenfalls hier Raum finden

Der große Preuße hat Preußen zur Sonnenhöhe der
Größe geführt er wird es auch über dieselbe hinausführen
al koväo Es wäre wahrhaftig gar zu bequem die Errun
genschaften einer ganzen Geschichte von Räuberthaten zu
bewahren um dann da der Appetit einmal befriedigt ist
inne zu halten und der eigenen Art zu entsagen zu der
Zeit wo die rächende Gerechtigkeit zum Abgrunde hindrängt
Diese Freude werden die gemäßigten Preußen nicht haben
es hängt weder von ihnen noch von ihrem Könige ab nur
dahin zu gehen und keinen Schritt weiter Sie werden

weiter gehen in der Verfolgung in dem Versuche Gott
aus der Welt zu treiben sie werden gehen wohin immer
ihr Meister der Mann von Varzin sie führen will n f w,

Nach dem Konftantinopler Blatte Hakaik hatte auch
der Vicekönig von Aegypten Paris in diesem Sommer einen
Besuch zugedacht und Marschall Mac Mahon von dieser
Absicht in Kenntniß gesetzt hat durch den Botschafter ibei
der Pforte Grafen Voguv dem Khedive eine äußerst freund
liche Einladung z gehen lassen Der Vicekönig war wie
Hakaik sagt von dieser Aufmerksamkeit lebhaft ergriffen
mußte aber danken da die Verlängerung seines Aufenthalts
in Konstantinopel ihm in diesem Jahre die Ausführung des
allerdings beabsichtigten Ausfluges nach Frankreich nicht
gestatte

In Konstantinopel selbst hat mittlerweile in feierlicher
Weise die Uebergabe des griechischen Erlöserordens an den
Sultan stattgefunden Der König von Griechenland hatte
den Jahrestag der Thronbesteigung des Sultans 25 Juni
gewählt um diesem ein so beredtes Pfand der nun zwischen
ihren Staaten bestehenden vortrefflichen Beziehungen zu
widmen die Ueberreichnng selbst konnte aber natürlich erst
später vor sich gehen Ueber angebliche blutige Vorgänge
in den nördlichen Provinzen der Türkei waren seit einiger
Zeit in oen Blättern schr widersprechende Angaben verbrei
tet Die Wiener Presse erhält nun über diese Auftritte

aus zuverlässiger Quelle folgende Mittheilungen Nicht
in Alt Gradiska weleb i d r slavonischen Milliairgrenze
liegt sondern in Türkisch GradiSka oder Berbir in Bosnien
haben zwischen Türken und Christen in Folge beiderseitiger
Hetzereien blutige Schlägereien stattgesunden zu deren Unter
suchung unv Bestrafung der bosnische General Gouverneur
mit dem österreichischen General Konsul in Berbir ange
kommen sind Die bisherigen Zeitungsberichte sind übrigens
sehr übertrieben und tcndentiös

Aus Italien wirv die Vertagung des dortigen Parla
ments gemeldet Ueber den Zeitpunkt seiner Wieder
eröffnung scheint in dem betreffenden königlichen Dekret
keine Andeutung gemacht worden zu sein doch dürfte
dieselbe jedenfalls erst dann erfolgen wenn das rekonstiluirte
Ministerium mit sich selber über alle Punkte seines Pro
gramms ins Reine gekommen sein wird

Ueber den Sieg des Karlistenführers Saballs über die
spanischen Regierungstruppen unter Cabrinetth erhält Uni
vers von der karliftischen Agentur in Perpignan Perpignan

liegt bekanntlich in Frankreich eine Depesche aus welcher
wir ersehen daß nach karlistischer Lesart eigentlich der
Jnfaut Alphons Don Carlos Bruder der Sieger von
Rippoll genannt werden muß Er soll die Division Sa
balls in dieser Affaire befehligt haben Die Zahl der von
den Karlisten gefangen genommenen Regierungssoldaten
wird in den karliftischen Telegrammen auf angegeben

Unerwartet schnell scheinen die Verhältnisse in Chiwa
in ein normales Geleise zurückkehren zu wollen Der Chan
hat durch eigenen Entschluß als Vasall Rußlands mit
Genehmigung des russischen Ober Kommandanlen die Zügel
der Regierung wieder übernommen unv sein erster Re
gierungsakt die Aufhebung der Sklaverei ist ein erfreuli
cher Beweis daß bei den Siegen der Russen in Central
Asien auch die humanitaire Richtung unserer Zeit ihre volle
Rechnung findet

Dafür scheint der reformirende Geist der Gegenwart
auf einem anderen Punkte des Erdballs Blutvergießen her
beigeführt zu haben und zwar in der japanischen Provinz
Chikuzen etwa IM Meilen von Nagasaki wo in der letzten
Juniwoche eine Empörung zum Ausbruche gekommen ist
Die konservative Partei der Bevölkerung scheint gegen die
Reformen und den liberalen Fortschritt der jetzigen Regie
rung endlich die Wasfen ergriffen zu haben Einem von
den Behörden zu Nagasaki erlassenen amtlichen Cirkular
zufolge ist es ein Aufstand der Land gegen die Stadtbevöl
kerung Die Bmern haben das Schloß Enukueka mit
Gewalt erobert die Proviuzialregierung daraus vertrieben
die Wohnungen der Beamten Bureaus und Archive sowie
die Häuser aller Stadtbewohner die sich ihnen anzuschließen
weigerten niedergebrannt Nur drei Beamten entflohen
alle übrigen sind vermuthlich umgekommen Die Telegra
phenstangen wurden üverall niedergerissen und die Drähte
durchschnitten Die Insurgenten zählen 5V,Wl Mann
sind jedoch meist unbe vaffnet und es ist daher für Na

faki nichts lrl eioiN v Utizusotge ist die Empörung gestillt und ein Vermittlungsver

such gelungen

Berlin 14 Juli Die ausländischen Ultramontanen
sind unermüdlich ihre deutschen Parteigenossen durch Zu
stimmungserklärungen und andere derlei Ovationen zu wei
terem Widerstande gegen die Staatsgewalt aufzuhetzen
Die ultra katholische Universität Löwen in Belgien hat
Herrn Joseph Lingers zu Aachen Herrn H v Mallinckrodt
und Herrn A Reichensperger zu Ehren Doktoren ernannt
und sogar die Heimath der Turccs bleibt nicht zurück son
dern es hat wie wir aus der Germania ersehen der auf
dem Provincial Concil zu Algier versammelt gewesene Kle
rus den preußischen Bischöfen eine Zuslimmungsadrcsse votirt
Was die Herren thun ist allerdings auch darnach ihnen
berechtigte Ansprüche auf die Erkenntlichkeit des Auslandes
namentlich aller dem deutschen Reiche feindlich gesinnten
Elemente im Auslande zu erwerben

Constanze

Eine Heschichte aus dem täglichen Leben

von Eva Hartner

11 FortsetzungHerbert sprang auf wie vom Blitz getroffen Wie sie

ist murmelte erJa das möchte ich wissen Blond oder dunkel häß

lich oder hübsch
Sie sollen selber urtheilen sagte er mit zuckendem

Munde Schnell eilte er in seine Stube und holte die kleine
Photographie aus seiner Schreibmappe die er der Cousine gab

Es gibt Augenblicke im Menschenleben in denen der
Geist hellsehend wird und mit plötzlichem sichern Griff die
Wahrheit erfaßt Nicht eine Minute hatte Constanze das
liebliche Bild betrachtet als sie schnell aufblickend rief
Sie sind mit ihr verlobt

Herbert verfärbte sich Lächerlich sagte er mit
stockendem Athem Was beschwören Sie für Gespenster

Cousine
Sie athm te tief und schwer Verzeihen Sie wenn

ich Sie gekränkt habe Sie ist so reizend Es kam mir
so natürlich vor Sie müssen ein steinernes Herz haben
daß soviel Liebreiz Sie ungerührt gelassen hat

Er setzte sich wieder und beugte sich zu ihr Nicht
nur Körperschönheit entzückt, sagte er im innigen Ton Es
gibt auch eine höhere Schönheit eine die ich hier bewun
dern gelernt habe

Constanze wandte sich fragend zu ihm unbeachtet glitt
Helas Bild zwischen Beiden zu Boden Da öffnete sich die
Thüre und daS Mädchen meldete Herr von Erhard

Imxrrs in kabulir scherzte Herbert
Constanze erhob sich den Gast zu begrüßen
Herbert bückte sich das Bild aufzuheben und steckte

eS in feine Brieftasche An diesem Tage kam es zu keiner
weitern Unterredung mehr

IX
Mit sorgsamer Hand ordnete Constanze den Frühstück

tisch Die Rauhigkeit des gestrigen Tages war verschwunden
wieder strahlte draußen die klare Wintersonne und hell und
sonnig war es auch in Constanzen Herzen Spielende
Gedanken luftige Gebilde von Glück und Seligkeit von
ernster Arbeit und ungestörtem Genuß umflatterten ihre
klare Stirn umspielten den sonst so klaren Mund und liehen
ihren Zügen Reiz und Lieblichkeit Wer glücklich ist ist
schön l An diesem Morgen war Constanze beides

Herbert trat ein er war bleich und schien überwacht
während er aber ConstanzmS Hand schüttelte siel auch ein
Strahl ihrer glücklichen Augen in sem Amlitz und durch
leuchtete dessen Blässe allein es war als verlöre der Strahl
seine sonnige Frische

Was werdet Ihr heute vornehmen fragte der
General

Constanze schwieg
Ich habe einen Geschäftsgang zu machen, sagte

Herbert
So werden wir heute nichts vornehmen sagte Con

stanze
Es lag leise Enttäuschung in ihrem Ton aber er war

nicht unglücklich
Vielleicht komme ich früh genug zurück, meinte

Herbert
Wie Sie wollen versetzte Constanze heiter

Als er Adieu sagte versetzte er noch einmal umkehrend

Vielleicht kommen Sie mir entgegen Ich werde in einer
Stunde fertig sein

Gern, sagte Constanze munter Den breiten Park

weg entlang
Denselben

Sie trennten sich Herbert eilte der Stadt zu
Der Gang den Herbert so nothwendig zu machen

hatte bestand in einem Besuch bei einem der Professoren

von dem er zu erfahren hoffte ob er mit gutem Gewissen
noch einige Zeit fortbleiben könne Nach und nach wie
sein Wohlgefallen an der Residenz wuchs hatte sich seiner
ein geheimes Grauen vor der Rückkehr in die alten Ver
hältnisse bemächtigt Er suchte dieselbe so weit von sich fern
zu halten wie möglich Einen bestimmten Zweck hatte er
dabei nicht nur jetzt jetzt nur konnte er nicht in die alte
Umgebung zurückkehren Zeit gewonnen Alles gewonnen
jagte er sich Nur jetzt kein Gesicht jener Tage sehen

Während er in tiefen Gedanken über den knisternden
Schnee dahinfchritt und der Menschen im Gewühl der
breiten Hauptstraße gar nicht achtete wurde plötzlich die
Thüre eines Ladens aufgerissen und ein kteines über und
über in Pelzwerk gehülltes Männchen stürzte dem rasch
Dahinschreuenden mit solcher Schnelligkeit nach daß seine
langen grauen Lock ir seltsam im Winde flatterten

Hat man Sie endlich Sie Ausreißer Sie Ver
schollener Sie im Strom der Menschheit Untergegangener
schnaufte der kleine Mann Herbert beim Rockzipfel fassend

Dieser drehte sich erschrocken um Professor Thal
Heim versetzte er respectvoll den Hut abnehmend

Hut aufsetzen junger Mensch keuchle der Kleine
immer noch nach Athem ringend Wollen Sie sich er
kälien Rheumatismus kriegen Kommen Sie sonst werden
Sie von dem huirdertfützigem Ungeheuer dieser Stadt zu
Boden gestampft und der Pelzmann zog Herbert gerades
Weges auf ein Restaurant zu das einladend genug am
Wege lag

Sind Sie allein hier Herr Professor
Zeus Vater der Götter und Menschen woran er

innern Sie mich Unseliger Nein meine kleine Frau
wartet dort im Laden auf mich wo sie eitlen Tand einkauft
O Weiber o Eitelkeit Ueber vierzig Jahre und interessirt
sich noch für Spitzen

Erlauben Sie daß ich die Frau Professorin abhole
Nein beim Styx Ich habe mit Ihnen zu reden



Ein Curiosum aus dem ullramontanen Lager theilt
der altkatholische Deutsche Merkur mit Man kennt die

Lehmn schen Prophezeiungen die vielgedeuteten Vorher
sagungen über die Geschicke des Hauses Hohenzollern aus
der Zeit König Friedrich s I Die lateinischen Verse nun
hat ein ultramontaner Scribisax mit einer neuen Deutung
ihres Inhalts herausgegeben deren Tendenz durch eine Probe
hinreichend gekennzeichnet sein wird Die Berse 93 bis i 5
des sogenannten Hermann von Lehnin l uten

sospti g Ksril stemwaiis ultimus srit
Israel infanäum soelus auäit oder auäöt, mortö xianäum
Lt xastor rsAkin rsoipit LlsiMÄnia rsg sin

Wörtlich übersetzt Endlich führet das Scepter der
des Stammes Letzter sein wird Israel vernimmt oder
wagt unsagbaren todeswürdigen Frevel und der Hirt er
hält seine Herde wieder und Deutschland seinen König
Wie deutet nun der ultramontane Seher diese Worle wie
der Man höre

Wilhelm I ist der letzte protestantische Fürst von
Brandenburg Die Religionsänderung geschah von den
Brandenburgern jedesmal rein aus Politik Warum sollte
nicht eben so leicht eines Tages ein Friedrich katholisch
werden wenn der Katholicismus zur Vergrößerung seiner
Länder ihm behülflich ist Wenn der Seher das Lnther
thum eine Pest nannte so ist die Bezeichnung soolus in
tanänm für den Altkatholicismus diese neueste Häresie
gelinde Die Verwerfung einer infallibeln Lehrautorität in
der Kirche die Anrufung der weltlichen Gewalt gegen die
Kirche und die von der weltlichen Gewalt angemaßte Ober
herrschaft über die Kirche bilden den unsagbaren Frevel
Dieser dreifache Kampf gegen die Kirche welcher auf lln
terdrücknng der katholischen Religion hinzielt zeigt sich
immer deutlicher als Kampf gegen jede Religion als Kampf
gegen Gott und wird daher von den Katholiken mit Recht
als Kampf gegen Gott Israel bezeichnet Als Sieger
wird Gott auch aus diesem Kampfe hervorgehen wie einst
aus dem Kampfe mit Jakob diesem verdorrte eine S chne
und er hinkte die Verfolger der Kirche in unserer Zeit
werden ihren frevlen Kampf mit dem Tode büßen Wenn
die Ereignisse des wunderbaren Rathschlusses vollführt
sein werden wird der oberste Hirte die bis dahin von Pro
testanten bewohnten Gebiete Brandenburgs wieder in seine
Hut nehmen und Deutschland wird einen vom Papst ge
krönten König einen Habsburger oder Welsen erhalten
Es wird ein Znstand geschaffen in welchem Kirche und
Staat in Eintracht regieren darin besteht die V 96
bis 1l 0 geschilderte Nsstiwtio Wann diese goldene
Zeit eintritt wissen wir nicht es gewährt schon Trost daß
sie in Aussicht gestellt ist richten wir uuseien Blick auf
die Verhältnisse der Zeit und hoffen wir aus baldige Wen

der Dinge durch Gottes Fügung

darüber mann deranolwme Wahrsager wenigstens eine Andeutung die Leh
nin sche Prophezeiung enthält folgendes Ehronogramm
I Vatv Oaxltg Vostra vMs rsveNtloVsstr Erhebet Eure Häupter sehet es nahet Eure Er
lösung Die Auflösung dieses EhronogrammeS ergibt die
Jahreszahl 1873 Wir haben also nur sechs Monate vor
uns bis zur Erfüllung all der schönen Träume So un
schädlich und lediglich amüsant solche Dinge für die Gebil
deten sind so sicher sind sie der beabsichtigten Wirkung auf
ein n großen abergläubischen Theil der Bevölkerung Wenn
da Jahr 1873 ohne Erfüllung der Prophezeiung vergangen
sein wird ist diese in ihren Einzelheiten längst vergessen
der Eindruck aber daß der Untergang der Kirchenseinde
in einem höherem Rathschluß festgestellt und daß dieser auf
wunderbare Weise verkündet worden bleibt

Schwachheit dein Name ist Weib sagt der melancholische
Prinz Hamlet Geschwätzigkeit hätte er sagen sollen
Holen Sie meiner Frau ein Fuhrwerk aber sehen Sie zu
daß der Wagenlenker nicht betrunken ist und schickm Sie
sie nach dem Hotel o Zeus ich habe den Namen ver
gessen

Die Frau Professorin wird ihn wissen beruhigte
Herbert

Ein guter Gedanke Nun gehen Sie ich werde uns
hier ein stilles Winkelchen suchen Forts folgt

Vermischtes
Eisen ach Die bei der Katastrophe auf der Thüringer

Eisenbahn am 5 Juli ums Leben gekommene Kammerfrau
Klein ist den 8 d in Rudolstadt feierlich bestatten worden
Der Prinz Adolf so wie der Minister v Bertrab und viele
sonst hervorragende Personen gaben der Verunglückten das
Geleite

Lüdeuscheio 10 Juli Der hiesige Metzger
meister Heinrich Wilhelm Geyer erhielt folgendes Schreiben
ans der Privatkanzlei Sr Majestät des Kaisers Se Maje
stät der Kaiser und König wollen die erbetene Pathenstelle
bei Ihrem sechszehnten Sohne annehmen und gestatten daß
Allerhöchst Ihr Name in dem Kirchenbuche aufgeführt werde
Die beifolgenden 3 Dukaten sind zum Ankaufe eines Geschen
kes für den Täufling bestimmt

Danzig 12 Juli Nach amtlicher Ermittelung sind
bis zum 8 d M an der Cholera erkrankt 5 t polnische
Flößer von Einwohnern in Heubnde 3 von Einwohnern
in Neufähr 3 von Einwohnern in Krakau 1 Davon sind
gestorben 38 Flößer und 7 Einwohner in den genannten
Ortschaften genesen 13 Flößer Im Choleralazareth zu
Graudenz liegen zur Zeit drei kranke Flößer In der Stadt
ist dagegen kein Cholerafall vorgekommen

Breslan 12 Juli Vom II zum 12 Juli sind
Personen als an der Cholera erkrankt und 2 Personen

als gestorben polizeilich gemeldet worden K Personen befinden
sich in ärztlicher Behandlung

In Natibor waren bis zum 10 d M 20 wirkliche
Kholerasälle konstatirt von den erkrankten Personen starben K

Posen 11 Juli Vor einigen Tagen befanden sich
hier deci Mitglieder einer angeblichen persischen Gesandt
schaft Ihre Absicht war Hierselbst eine Collecte zur Ab
hilfe der Nothstände der katholischen Kirche in Persien zu
veranstalten Die Erlaubniß dazn wurde ihnen jedoch sei
tens des Erzbischoss verweigert da die Gläubigen der bei
den Erzdiözesen Posen und Gnesen durch die vielen Peters
pfennige welche von hier nach Rom fließen bereits bis auf
das Aeußerste ausgesogsu sind Die geldbedürftigen Perser
haben sich darauf nach Berlin begeben

Kassel 12 Juli Pfarrer Zülch in Homortssen ist
wegen Ungehorsam und Auflehnung gegen die kirchliche
Oberbehörde mit nennmonailicher Amts Suspension bestraft
und ihm außerdem Amtsentsetznng angedroht worden

Zu den Wahlen
Im Neustettiner Kreise der früher durch den Geh

Reg R Wagener vertreten war ist die Agitation sür die
kommenden Wahlen bereits lebhaft im Gange Von der
fast durchweg orthodox gläubigen Geistlichkeit die aber leider
nur sehr wenige AnHanger hat ist der bekannte Kleist Retzow
als Kandidat aufgestellt Die liberale Partei dagegen hat
sich für die Wahl des Rittergutsbesitzers v Armin entschie
den da sie es dem Kleist Retzow nicht vergessen kann daß
er dem Fürsten Bismark in den Debatten über die kirchen
poliiischen Gesetze doch gar zu schroff entgegengetreten ist

Die vom polnischen Zeutralwahlkomitö ernannten Ver
trauensmänner haben dein ihnen ertheilten Auftrage gemäß
bereits in allen Kreisen Wählerversammlnngen ausgeschrie
ben die sämmtlich im Laufe dieses Monats stattfinden

In Neu haldens leben haben am Freitag die beiden
bisherigen Landtagsabgeordnelen dieser Gegend die Herren
Sachse und Gräger vor einer vom liberalen Wahltomits
der Kreise Neuhaldenöleben uud Wolmirstädt abgehaltenen
Versammlung einen Rechenschaftsbericht erstattet der bei
fällig aufgenommen und demzufolge beschlossen wurde sür die
Wiederwahl der genannten Herren thätig sein zu wollen
In Bezug auf den bisherigen Reichstagsabgeordneten Ober
Bürgermeister v Forkenbeck wnrde schließlich bemerkt daß
derselbe nach wie vor das Vertrauen der Wählerschaft in
hohem Maße besitze weshalb mit ihm seiner Zeit Verhand
lungen wegen Uebernahme des alten Mandats gepflogen
werden sollen

Im Königreich Sachsen hat sich eine Annäherung
zwischen der Fortschrittspartei und den übrigen liberalen
vollzogen Die separate Konstilnirung der deutschen Fort
schrittspartei in Sachsen für den Reichstagswahltamps hatte
die sächsischen Partikular sten und Konservativen zu der Hoff

uung veranlaßt daß hinsichtlich der in Sachsen ebenfalls
bevorstehenden LandtagSwahlen eine Feindseligkeit zwischen
diesem Komitö und dem in Leipzig für den Landtagswahl

3 ntralkoMlt6 der liberalen Partei anzu
bahnen sein werde Die Mugneve vce
Zentralwahlkomites für ReichStagswahlen die Herren Dr
Mmckwitz Dr Wigard und Oehmichen haben jetzt die Er
klärung abgegeben daß sie bei den sächsischen Landtagswahlen

dem liberalen Konnt nicht nur nicht entgegemreten sondern
sogar mit demselben gemeinsam zu operiren geneigt sind

An der Lahn wird die ultramontane Agitation zum
Zwecke der Wahlen immer lebhafter betrieben Katholiken
Versammlung auf Katholiken Versammlung lind wie präch
tige Blüthen entfaltet dort für Gott und Vaterland auf
gebotene ultramontane Rhetorik Fast Unübertreffliches in
dieser Richtung ist kürzlich auf einer Versammlung zu Men
nerad von dem Pfarrer Thiefsen uud einigen verwandten
Geistern geleistet worden

die übrigen sind gewesen In dem benachbarten Altendorf
wo die ersten Cholera Erkrankungen vorgekommen sind sowie
in den angrenzenden Dörfern Plania Proschowitz Groß
Peterwitz und Olsau ist die Epidemie ebenfalls i der Abnahme

Rom 12 Juli Heute hat in Rom Frosinone Alatri
und anderen Ortschaften ein Erdbeben stattgefunden ohne
Schaden anzurichten Im Gebiete von Alpago dauern die
Erderschütterungen und unterirdischen Getöse fort

Neapel 12 Juli Ein starkes Erdbeben wurde im
Lirithale verspürt In Jsola verließen die Arbeiter die
Fabriken Mehrere Häuser wurden beschädigt

Neue Eisenbahn Unfälle Auf der fchlesifchen Ge
birgsbahn ereignete sich am Mittwoch ein Unfall der in
einem Privatbriefe folgendermaßen geschildert wird Als wir
etwa zehn Minuten vom Hirschberger Bahnhofe abgefahren
waren wurden wir durch einen furchtbaren Stoß zusammen
geworfen der durch das Zusammentreffen zweier Lokomo
tiven hervorgebracht wurde Zwei von den Reisenden sind
getödtet und wenigstens 2 1 ganz erheblich verwundet Der
Zug war anderthalb Meilen von Hirschberg entfernt und
es war entsetzlich anzusehen wie die Menschen mit blutigen
Köpfen umherliefen Viele haben sich die Arme gebrochen
Füße verrenkt und Löcher in den K pf geschlagen

Bei Rastatt sind am 9 Juli zwei Güterzüge zusam
mengestoßen man spricht von 3 Todten

Im Schloßgarten zu Reichenverg steht der Reichenb
Ztg zufolge derzeit ein Rosenstock mit 15,00 ein anderer
mit 10MU und ein dritter mit 8000 Knospen

In Odelzhausen Oberb fand unter großer Theil
nahme am 22 v M ein Wettlaufen der Schneider
statt Dreizehn Schneider betheiligten sich an diesem origi
nellen Neunen und erhielt ein Herr Wagenpfeil aus Taxa den
ersten Preis bestehend in einem Ziegenbock Der Humor
ist doch noch nicht aus der Welt verschwunden

Barnnm geht nach Wien um auf der dortigen
Weltausstellung einen Jndianerstamm sehen zu lassen be
stehend aus 25 Jndian Chiess Indianer Häuptlingen Krie
gern Squaws Weiber und PapooseS Kinder von den
Kaw Eamanche und Modoc Slämmen verbunden mit
vollständigem Indianischen Museum

München 1 5 Juli D Verhandlungen des
Schwurgerichts gegen Adele Spitzeder und Genossen wegen
betrügerischen und einfachen Bankerotts Hülfsleistung zum
betrügerischen Bankerott u s w haben heute Morgen um
8 Uhr begonnen Den Vorsitz führte Appellationsrath
Müller die Staatsanwaltschaft war durch den StaatSanwalt
Bartsch vertreten Die Verlesung der Anklageschrift dauerte
zwei Stunden Sowohl von der Staatsanwaltschaft wie
von der Vertheidigung wurden acht als Geschworene abge
lehnt und wegen längerer Dauer der Verhandlungen zwei
Ergänzungsgeschworene zugezogen Der Andrang des Pn
blikums ist bis jetzt nicht bedeutend indessen sind vorsichls
Ha ber polizeiliche Maßregeln zur Ausrechte Haltung der
Ordnung vor und im Justizgebäude getl offen

Altbreisach 14 Juli De feierliche Eröffnung der
Rheinbrücke bei Markolsheim fand gestern in Gegenwart
des Oberpräsidenten v Möller und des StaatSministerö
vr Jollh aus Karlsruhe statt

In Folge des bekannten russischen Ukases wandten
sich die Studentinnen in Zürich an die medicinische Faknl
tät in Straßburg nnd baten mittelst Eingabe an den de
zeitigen Dekan Herrn Professor Lücke um die Erlaubniß
an dieser Universität ihre Studien fortsetzen zu können
Die Fakultät hat aber die Nichtzulassung der Studentinnen
beschlossen

London l2 Juli Was schon im Januar zu Zeiten
der Sendung Schnwalow s als Gerücht spukte hat sich jetzt
bestätigt nämlich die Verlobung des Prinzen Alfred Herzogs
von Edinbnigh zweiten Sohnes der Königin mit der Gioß
fürstin Marie Alexandrowna einzigen Tochter des Kaisers
von Rußland Es ist selbstverständlich daß dieser höchst
vornehme Ehebnnd hier zn Lande sehr gefällt Die Zeitnn
gen sprechen ihre unbedingte Zufriedenheit aus

Paris 11 Juli Die Giroude welche in Bor
deaux erscheiut und eins der namhaftesten Provinzialblätter
ist berichtet über die Stimmung der Landbevölkerung Wer
hätte vor zwei Jahren geglaubt daß die Wähler aus dem
Lande der Reaction die meiste Sorge machen würden und
die große Angelegenheit der konservativen Republik die Ent
decknng eines Mittels sei um die meist so friedlichen gehör
samen Bevölkerungen dahin zu bringen daß sie dem von
oben herab gegebenen Slichworte folgen Den Rettern
der moralischen Ordnung macht das Land jetzt schwere Sor
gen und vorzugsweise gegen die ländlichen Wähler sind
die Geschütze der Regierung des Kampfes gerichtet Seit
zwei Jahreu haben die Lantbezirke Geschmack an der Ge
meindesreiheit und au der Wahlfreiheit bekommen Die
Banern wissen es der Republik Dank daß sie ihnen die
freie Wahl ihrer Gemeinderäthe e theilt hat sie als Men
schen betrachtet während die früheren Regierungen sie als
Heerde behandelten und daß sie jetzt befreit sind von dem
Hochdrucke der officiellen Candidaten Unsere Bauern
woll keinen Preis wieder eine Herrschaft der Adeligen
und der Priester sie achten den Priester umv den Schloh
Herrn wollen aber daß jener in seiner Psc rci dieser auf
seinem Schlosse bleibe und der eine so wenig wie der andere
als solcher die Gemeinde und Staatv Angelegenheiten be
herrsche Da sie das Kaiserthum so wenig wie das Gottes
gnadenthum wollen was blieb ihnen Anderes als die Re
publik Der Umschwung war natürlich und logisch und
er ist vollbracht Dies ist das Geheimniß des Kreuz
zuges der vereinigten Rechten gegen die gewählten Maires
Es handelt sich dabei nicht um die Städte wo die Regie
rung die Maireö ernennt sondern einzig und allein um die
Flecken und Dörfer und so uneinig man sonst noch ist
darin sind Alle einig man dürfe nicht mehr dulden daß
die Maires von den Bauern gewählt werden und daß die

luS alten Zeiten Im Jahre 1234 schlief der
König von England zum ersten Mal auf einem Strohsack
früher aus bloßen Brettern 1246 waren die Häuser größ
tentheils noch mit Stroh gedeckt und im ahre 1300
kannte man in London noch keinen Kamin geschweige denn
einen Ofen Man wärmte sich darum nur an Gluthpfau
mn Wein wurde als Arznei in den Apotheken gekauft
Man kannte noch keine Wagen Die Vornehmen ritten
auf Pferden mit den Damen hinter sich Im Jahre 134t
betrugen die Steuern 30,000 nicht etwa Pfunde Sterling
sondern Wollsäcke Die Richter und Advokaten wurden
mit Zimmt und Pfeffer bezahlt Im Jahre 1343 kamen
die ersten Stecknadeln auf bis dahin bedienten sich die
Damen hölzerner Stifte 1344 wurde das elfte Gold in
England geprägt Die ersten seidenen Strümpfe trug die
Königin Elisabeth im Jahre 15V1 nachdem der König von
Frankreich diese Mode im Jahre 1547 zuerst in Gang ge
bracht hatte

Gegen die CivilisationS Reuterei seknndiren nnS
Stettenheim s Berliner Wespen mit folgenden Versen

Schrecklicher Traum
So war S ES ritt ein Makler auf mich zu

Im Gürtel den Prospekt auf schnellem Roß
Und bot mir Persisch Eisenbahnpapier
Mit zwölsprozent ger Dividende die
Der Schah der Sonnenbruder garantirt
Ich zeichnete wohl eine Stunde lang
Und legte all mein Geld dann in die Hand
Des schmucken liebenSwürd gen Mannes nieder
Und Roß und Reuter sah man niemals wieder

Wallen stein Aktionär
Bei der Grundsteinlegung zu einem Hospital in

St Louis wurde von einem Neger eine deutsche Rede ge
halten die von den zahlreichen Anwesenden mit stürmischem
Beifall aufgenommen wurde Der Farbige ist von einer
deutschen Familie erzogen und herangebildet worden und
spricht ebenso gut Deutsch als Englisch ja der Umgang
mit Deutschen hat ihn mit den verschiedenen Dialekten d/r
deutschen Sprache so vertraut gemacht daß er recht gut
Plattdeutsch spricht und auch schwäbelt
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Maires die Bauern nach ihrem Gutdünken abstimmen
lassen

Die zu Nanch anläßlich der Befreiung des Terri
toriums projektirten Festlichkeiten werden der Agence Havas
zufolge die Genehmigung der Regierung nicht erhalten
Man beschloß bekanntlich Thiers einzuladen aber nicht

Mac Mahon

jionstantiuopel 13 Juli Dein Bureau Havas
Reuter zufolge ist der von dem Brüsseler Nord veröffent
lichte Text des dem Vicekönig von Egypten neuerdings von
der Pforte ertheilten Firmans der officielle dagegen bestä
tign sich die bereits mehrfach geäußerten Zweifel an der
Echtheit des von der Turquie gebrachte Textabdruckes wel
cher mehrfache Unrichtigkeiten enthält

An Halle und Umgegend
Halle 15 Juli

Am 2t d Vorm 11 1 Uhr findet in der Re
stauration zum Johannesthal zu Leipzig der siebente Bör
sentag der Sächs Consumvereine statt Der Börsenvorstand
ladet Geschäftshäuser Fabrikanten und Productivgenossen
schaften ein diesen Börsentag mit Mustern und Offerten
von couranten Artikeln der Consumvereine insbesondere von
Lolonialwaaren und Landesprodncten zu beschicken und ihren
hiesigen Vertreter mit bestimmten Aufträgen zu versehen
Nicht persönlich vertretene Firmen können Muster und Of
ferten bis spätestens den 19 Juli franco Leipzig versteuert
und im Preuß Courier calculirt an den Leipziger Consum
verein franco einsenden

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters Am 16
Juli Die lustigen Weiber von Windsor

Aurelia
Wie viel Jammer und Elend schafft der böse der

menschenmordende Krieg Thränen fließen Herzen brechen
die Bande der Liebe werden auf immer zerrissen giebt
es noch ein größeres Unglück Es ist eine rührend schöne
einfach menschliche Geschichte die wir heute erzählen sie
handelt von Opfern des Krieges sie spricht mehr als tau
send Bücher

Welche Mißgestalt war das die eben auf einem drei
rädrigen Rollstuhl in den Garten geschoben wurde Wes
wegen hatten die Kanonen von St Quentin der Jammer
gestalt die auf dem Rollsessel saß nur die beiden Füßc und
einen Arm abgerissen Weswegen war nicht auch gleich
zeitig eine Kartätsche in das Herz des jungen Mannes ge
flogen der so ernst und bleich mit zuckenden Lippen und
unheimlich großen schwarzen Augen auf dem Scssel lag
Und weswegen war der Bajonettstoß der seine linke Brust
durchbohrt hatte nicht einen Zoll weit mehr der Gegend
des Herzens zugeführt worden

Waldemar sagte der Krüppel mit schwacher keu
chender Stimme hier ist mein Lieblingsplatz hier laß mich

nach einer Stunde kommst du wohl und holst mich
ab Nicht so

Der Bruder und Kriegskamerad des Unglücklichen
kannte die Gewohnheiten desselben und entserute sich nach
dem er ihm die Hand geschüttelt und das Kissen auf dem
das Haupt seines Bruders ruhte in Ordnung gebracht
hatte Der Kranke lehnte zunächst seine einzige Hand auf
seine bleiche Stirn und versank in ein tiefes Sinnen

Heinrich sagte er zu einem zufällig vorübergehenden
im Hause bediensteten Burschen bringe mir Einiges von
dem Beete dort Der Knabe that wie ihm geheißen war
nnd überreichte dem Kranken eine Handvoll Narzissen und
Hyazinthen Dieser betrachtete die schönen Blüthen mit
liebevoller Aufmerksamkeit und legte dieselben dann auf sei
nen Schoß

Wenn Ihr so redete der Kranke die auf seinem Schoße
liegenden Blumen an und dabei lächelte er unendlich
schmerzlich wenn Ihr im nächsten Jahre Enre lieben
Köpfchen wieder aus der Erde hervorstrecken werdet dann
wird Euer Freund nicht mehr leben Er wird todt sein
nid lief unter der Erde im Grabe schlafen einen lan
gen langen Schlaf thun fügte er lächelnd hinzu

Der Krüppel der auf dem Felde der Ehre zerschossen
worden war wir reden hier nicht von einer erdichteten
Thorheit sondern von einer wahren Geschichte erhob
sein Haupt und blickte ernsthaft auf die ihn umgebende
Natnr

Ach welche Gegensätze giebt es im menschlichen Leben
Auf der blassen Stirn des Mannes der in dem Rollsessel
lag stand das traurige Wort Tod unwiderruflich geschrie
ben es stand in seinen schwarzen großen schmerzlich bli
ckenden Augen es keuchte aus seinem Athem und seine Lip
pen wiederholten mehrmals Todt todt todt Und über
ihm wölbte sich der blane Himmel lachte die warme Früh
lingssonne jubilirten die Lerchen und wehte der süße Maien
hauch Eine Nachtigall war in die Zweige der Hecke ge
flattert und weinte jetzt ihre süßen Klagen dem Kranken
vor Die keuschen weißen Narzissen blickten gleichsam mit
leidig auf den Mann dessen Gesicht auch so weiß war wie
las ihrige und die hellblauen und rosafarbenen Hh zin
then lächelten ihn an als ob sie ihn bitten wollten auch
noch einmal zu lächeln Aber der Mann lächelte nicht son

dern sein Haupt war auf die Brust gesunken und seine
Augen blickten sehr ernst Er schien über die traurige
Wahrheit nachzudenken daß es doch bitter und hart sei im
Mai des Lebens sterben zu müssen

Er ist es nicht sagte eine vornehm aussehende nicht
mehr junge Dame die neben einem jungen Mädchen ein

herschritt er ist es nicht Und dabei deutete die Dame
aus einiger Entfernung anf den kranken Mann der mit
geschlossenen Augen auf dem Rollsessel saß

O Mutter entgegnete das Mädchen ich weiß es er
ist S

Lautlosen leichten Schrittes trat das Mädchen an den
Kranken heran

Welche Gegensätze giebt es im menschlichen Leben
Der Halbtodte lag so bleich auf dem Rollsessel und jetzt
trat eine schöne hohe schlanke blühende Gestalt vor diese
elende Jammergestalt eine Gestalt so schön so lieblich daß
e fast schien als ob die in der Nähe wachsenden Lilien
und Tulpen beschämt ihr Antlitz vor so viel Anmuth und
vor so viel Schönheit senkten Das war ein Mädchen
Schneeweiß gekleidet mit einer herrlichen Krone blonden
Haares auf dem schönen Haupt mit sinnigen blauen Augen
die in diesem Augenblick mit Thränen umflort waren und
aus denen Reinheit und Unschuld und Treue und Liebe
blickten trat es an den Kranken und blickte diesem einige
Minuten in das hagere bleiche traurige Gesicht

Ich glaube er ist todt sagte das Mädchen und legte
ihr schönes jetzt von Thränen überströmtes Gesicht an die

Brust der Mutter
Der Bruder des Kranken Waldemar kam den beiden

rathlosen Frauen zur Hülfe Er war in Uniform nnd
grüßte militärisch mit der größten Artigkeit

Nein sagte er indem er ernst auf seinen Bruder
blickte Oskar ist nicht todt obwohl an eine Genesung
wohl kaum zu denken ist Die Aerzte fürchten das Aller
schlimmste Er schläsc M fügte der Offizier bei seit
acht Tagen hat er das Bett verlassen und bittet mich täg
lich ihn genau an diesen Platz zu bringen von dem er be
hauptet daß sich die schönste Erinnerung seines Lebens
daran knüpft

Als das blonde schöne Mädchen diese Worte hörte
flog eine Pnrpurröthe über ihre schöne Stirn und ihre
zarten Wangen Weder der Mutter des Mädchens noch
dem Bruder des Verwundeten war die entgangen Wal
demar bot der ältlichen Dame höflich den Arm um sie zu
seiner Mutter in das Hans zu führen

Wecken Sie meinen Bruder auf Fräulein sagte der
junge Mann schmerzlich lächelnd es wird da für ihn ein
freudiges Erwachen sein nnd wir müssen ihm das gönnen
weil er wohl bald für immer einschlafen wird

Als er dies gesagt hatte entfernte er sich mit der
Mutter des Mädchens

Das schone Kind trat jetzt vor den Rollsessel auf dem
der Kranke schlafend lag Es kniete auf dem weichen Früh
lingsrasen nieder und schlang seinen weißen schönen Arm
um den Hals des Unglücklichen Es legte seine linke warme
Hand leicht wie eine Feder auf die einzige kalte Hand Os
kar S Es erhob sich ein engelschönes Gesicht und berührte
ganz leise mit den süßen Lippen die Stirn des Kranken
Dieser schlug seine Augen ans so matt und so schwer als
wenn die Augenlider von Blei wären Ein Lächeln in
dem eine unbeschreibliche Mischung von hohem Entzücken
und tiefem Schmerz lag flog über seine blassen Züge als
er die schöne weiße Gestalt vor sich sah und sagte leise
mit krampfhafter Stimme das Wort Aurelia Er wollte
ausstehen aber er hatte keine Füße er wollte das treue
geliebte Mädchen in seine Arme schließen aber er hatte ja
nur noch einen Arm er wollte Aurelia an seine Brust zie
hen aber er war dazu viel zu schwach Die französischen
Bajonette sind berühmt und sie hatten ihren Ruf auch an
Oskar bethätigt

Aurelia sagte er und streckte seine einzige zitternde
Hand aus und legte sie auf das goldenglänzende Haar des
Märchens wir haben uns lange nicht mehr gesehen

Nein sagte Aurelia die immer noch vor dem Krüppel
kniete aber aufgehört hatte zu weinen Am Tage wo Du
abgereist bist um in den Krieg zu ziehen fügte sie leise
hinzu ist s das letzte Mal gewesen

Der Mann nickte traurig mit dem Kopfe
Erinnerst Du Dich noch an den Platz Anli fragte

Oskar und sah dabei mit seinen schwarzen Augen treuher
zig und liebreich in die vergißmeinnichtblauen Augen des
Mädchens

O wie gut die schöne Aurelia sich dieses Platzes erin
nerte Das war der Platz auf welchem Oskar sie als sie
noch ein kleines Kind war auf den Armen getragen hatte
das war der Platz auf dem sie am Tage da Oskar in den
französischen Krieg zog ihre Arme liebend um ihn geschlun
gen das war der Platz an dem sich die Beiden Treue bis
in den Tod versprochen hatten Ja Treue und Liebe bis
in den Tod in unseren Tagen ein Versprechen das wohl
oft gemacht werden mag aber Gott weiß wie oft es ge
halten wird

Auli keuchte der Mann ich muß jetzt bald sterben
Du hast mir und ich habe Dir an diesem Platze ewige Liebe

und Treue versprochen aber ich entbinde Dich Deines Ver
sprechens Sie werden mich dorthin bringen

Er deutete auf die weiße Mauer die den unten gele
genen Friedhof umschloß Du stehst im Frühling Deiues
Vebens und ich im Spätherbst ich kann nicht verlangen
daß Du Dein Versprechen halten sollst

Hier zitterte seine Stiinme und er bedeckte mit der
einzigen Hand welche ihm die französischen Kanonen noch
gelassen hatten seine Augen

Aurelia war aufgestanden und hatte den Kopf des
Schwerverwundeten an ihre Brust gelegt Sie halte den
Kopf gesenkt ihre Arme umschlangen den Hals des Kranken

Wenn ich todt bin sagte dieser werden wohl auf mei
nem Grabe Blumen wachsen Anli das sind Boten welche
Dir meine Liebe und Treue verkünden werden

O Oskar Du mußt nicht so sprechen sagte Anrelia
Du wirst noch lange leben

Auli entgegnete der Kranke ein Mann der ehrlich im
Feuer gestanden hat darf niemals lügen noch wenige Tage
und sie werden kommen die schwarzen Männer und werden
mich dorthin bringen

Er deutete wieder auf die weiße Mauer des Fried
hos S Wirst Du den todten Oskar dann vergessen setzte er
lächelnd hinzu

Das Mädchen brach jetzt in helle Thränrn aus Es
legte seine schönen rothen Lippen an OSkar S bleichen Mund
und der arme Oskar legte seinen einzigen Arm um den
Hals des treuen schönen Mädchens das in diesem Augen
blicke Millionen anderer Mädchen beschämte so nmigennü
tzig so rein so aufrichtig war diese Liebe Die wehmü
lhigen Lieder der Nachtigallen tönten laut die Frühlings
sonne lachte hell vom Himmel herab

Also Auli Du wenigstens wirft mich nicht vergessen
wenn ich todt bin

Das Mädchen war nicht im Stande ein Wort zu
erwid ern aber es sah mit seinen blauen Augen dem Manne
ins Gesicht und legte dann seine weiße Hand in die des
Kranke Ein Lebensbild das auch den kältesten Sinn zu
Thränen sühren mußte

Treu bis über den Tod hinab sie hält ihr Wort
Aurelia

Knust und Wissenschaft
Berliner Blätter berichten unterm 13 Juli Nach

einem hierher gelangten Telegramm ist der englische Dam
pfer welcher die deutsche afrikanische Expedition zur Er
forschung des Congo führte bei Sierra Leone gestrandet
alles Gepäck Instrumente Bücher ist verloren und die
Reisenden haben blos das nackte Leben gerettet Es ist zu
vermuthen daß Professor Bastian sich nicht an Bord be
fand da er in dem nachfolgenden Dampfer nachkommen
wollte
q Tübingen 14 Juli Heute Mittag wurde bei

schönstem W etter unter größter Betheiligung des Volkes das
Uhland Denkmal enthüllt Nach dem Festgesange unter
Faißt s Leitung hielt Professor Köstlin von hier die Festrede
welche meisterhast Uhland s Stellung als Volksmann und
Dichter zeichnete Dr Elben von Stuttgart sprach darauf
den Dank und die Huldigung der deutschen Sänger aus

Italienischen Blättern gehen Nachrichten aus Tu
nis zu wonach der Afrikareisende vr Nachtigall wieder
in Kuka eingetroffen ist Derselbe erwartet daselbst die
Ankunft eines Fuhrers um von dort weiter nach Wadai
aufzubrechen Im Herbst gedenkt vr Nachtigall nach Europa
zurückzukehren

Kunst Verein
Freitag den 18 Juli Nachmittags 3 Uhr findet im

Stadtschützenhanse die kleine Verloosnng statt wozu wir die
Mitglieder hierdurch einladen

Die General Versammlung und große Verloosuug
wird Ende des Jahres statisinden weuu die Gemälde aus
unserm Vereins Cyelus zurückgekehrt sind

Halle den 15 Juli 1873 Der Vorstand
Thüringisch Sächs GeschichtS n Alterthumsvereiu

Monatsversammlung Dienstag den 15 Juli 8 Uhr
Abends auf dem Jägerberge Das Präsidium

Wohlthätigkeit
15 für eine arme Kranke haben sich in einein

Ktingelbeuiel der Kirche zu Unser Lieben Frauen vorgefun
den und sind ihrer Bestimmung gemäß einer alten contrac
ten Wittwe übergeben worden Herzlichen Dank der milden
Wohlthäterin

Halle am I I Juli 1873 Der Superint v Kranke
Berzeichnttz

der in Halle am 15 Juli 1873 gezahlten DurchschnittS Marktpreis

Weizen pro Ctr
Roggen
Gerste
Haser
Heu
Stroh
Kartofseln

Eier pr Schll

4 21 9

3 7

2 24 6

1 7 9

20
1 3 9

1 2

Bohnen pr K
Linsen
Erbsen
Butter
Rindfleisch

do a d Keule

N
9

8

S

Zu miethen gesucht
zum 1 October in der Mitte der Stadt ein
großes oder zwei mittlere Zimmer mit Heizung
und Beleuchtung von dem Lesevereiu in der
Stadt Zürich Adr abzugeben bei

Professor Nasse Brüderstraße 13
Eine Brieftafel von der Rabeniiisel ach

der Herrenstraße verloren gegangen Gegen
gute Belohnung abzugeben

Brauh u gass 28 bti L Friedrich
lulwanun,, gesucht Schn eerstr 15 Lr
Ei junges Mädchen ans angesehener Fa

milie sucht Beschäftigung im Kleider und
Putzmachen Wohnung Weidenplan

Wohnungen zu vermietheil
Nr 1 z Wncherer Str Die halbe Bel Etage für 1kl O x u beliebbarEbendaselbst Die 3te Etage für 340 x u bez eht ar

Näheres darüber ist im Hause 1b bei Herrn Beck zu erfahren

Nr gr Schlamm Die Bel Etage für 26t H z a
Nr 9 t gr Schlamm Die Bel Etage für 24t H x s Sofort beziehbar

Ebendaselbst Ein Laden mit Stube für 16t x e
Nähere Auskunft über letztere Wohnungen ertheilt der Zimmerpolirer Franke

Nr 4 gr Uwe Sst Hof II ItMonlag Abend vom Pfalzer schießgraben
bis auf den Domplatz ein schwarzes Armband
verl Geg Bel abzng in Zabel s Bade Anst

Ein kleines aber gul heizb Zimmer sür
das Wintersemester October bis März ge
sucht Anmeld unter Z 1t in der Exp

Heute früh ist ein großer weißer Pndet
abhanden gekommen Gegen Belohnung ab

zugeben Steinthor
Eine Tur teltaube zugefl L angega sse 8

Ein schwarzgrauer Affeupiuscher zuge
lausen Abzuholen beim Wächter der Prov
Irren Anstalt

Wir sagen hiermit für die vielen Beweise
der Liebe nnd Theilnahme sowie Allen die
unsere ein ige Tochter zu ihrer Ruhestätte lrn
gen unsern herzlichsten Dank möge t olt alle
vor ähnlichen Unglück bewahren

F Reiwaud und Uran
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501, villiger
Singer Nähmaschinen 32 mit

allen Hülfsapparaten unter Garantie der
größten Solidität LeistmigSfähigkeit empf

ZLrnsst X selisolMr
gr Ulrichsstr 8

Himbeeren Himbeeren
zum Einmachen empfiehlt

I

Kranse s Garten

Heute empfing wieder frische Sendung

Grotten oder Tuffsteine
in den herrlichsten Formationen passend zu Garten Anlagen Aquarien Aoutainen
Felsenparthien Beet Weg und Grab Mnfassnngcn und empehle solche in jedem
Quantum billigst

Kohlen Niederlage a d Diemitzer Chaussee

Nene saure Gurken bei

Desinfeetionsmittel
Karbolsäure flüssige u crystall

Calbvlsä re Tesinfectiouspulver
Süverusche Desinfectivusfliisfigkeit
Eisenvitriol
Chlorkalk empfiehlt

gr Märkerstr 8
Gartenpfähle Blumenstäbe

roh oder grün gestrichen mit bnnlen Glas
oder weißen Holzknöpfen Nnmmer und
Signatur Holz Etiquetten jeder Größe
find wieder vorrathig

Holzhandlung 0 rl
Dreikantige Deckleisten

sind wieder vorrathig
Holzhandlung arl

Ein Haus im Pr v 2200 ZG ist mit
600 H Anzahlung zu verkaufen durch

C Iah n gr Ulri chsstr 58
2ti00 u 1500 sind am 1 October cr

auf gute Hypothek auszuleihen durch
C Iahn gr Ulrichsstr 58

2000 u 600 sofort auf gute Hypothek
auszuleihen gr Berlin 12 part

Iietio von lilseikliten
MrUtag den 18 Jnli er Nachmittag

4 Nhr sollen die zum Gärtner Baer schen
Nachlasse gehörigen Ernten an Roggen und
Gerste auf den hinter der Cichortendarre und
in Böllberger Flur liegenden Plänen auf dem
Stiele versteigert werden Sammelplatz an
der Cicboriendarre

kenMiMliminMlmk siie eiikelilaml i livtli
igegrüildet 1827

Diese älteste und größte LebnisversicherungsAnstalt in Deutschland hatte am I Juni
1873 einen

Versichernngsbestand vou 80,848,400 Thlr
Effectiven Fonds von 19,070,000

Im Jahre 1873 werden den Versicherten 35 Prozent im Jahre 1874 aber
37 Prozent der eingezahlten Prämie als Dividende gewährt Es stellen sich hiernach die
Versicherungskosten auf das möglichst niedrige Ma ,ß

Der neueste Rechenschaftsbericht der Anstalt und Antragsformulare werden durch
unterzeichneten Agenten unentgeltlich verabreicht

Halle 30 Juni 1873

2 IlkMlikeii iM l lmkn
in sehr gutem Zustande sofort fahrbar ver

kauft Pfilzmann1 zweilhür Kleiderschrank u 1 Rohrarm
st uhl mit Polste r ver k Schulberg 8 2 Tr

Gebr Sopha verk Rathhaus, ,asse 15 III
Eine Fuhre alte Brnchsteine billig zu ver

kaufen kl Ulrichsstr 3
Alte gute Dachziegel sind abzulassen

Brunoswarte 20
Brennmaterialien

Werschen Weiszenfelser und Tieskaner
Prctzsttint Zwickaner Steinkohlen böh
mische Patentkohleu Briquettes u Brenn
holz empfehle hindurch und liefere dasselbe
in owrys sowie in jedem beliebigen Posten unter
billiger Berechnung

Königsstraße 2t
Gule Zwickauer Steinkohlen Briquetts

sowie Torf find zu haben
in der Kohlenhandlung von
F Waldmatt Martmsgasse

Daselbst steht ein fast noch neuer Kinder
wagen zu verkaufen

Hobelspähue sind abzufahren ä Fuhre
1 A Klauöthor Vorstadt 9

Ein Pferd verkauft Linrenstr 6
2 felle Schweine verk Mittelwache 3
2 Oleander groß und schön billig zu

verkaufen Klausthorvorstadt 6o
Langes Roggenstroh ist zu verkaufen

Oeconom Haase

16 20000 zur ersten Hypothek auf
ein Landgur von 502 Morgen sofort gesucht
Zu erfragen Mühlberg 6 Fritdland

Ein leichter Handrollwagen wird zu kaufen

gesucht Oberglaucha 30
L Einige Reisende uud Comptoi

riste sowie 5 agcr Commis und Berkän
fer dio Branchen löunen sofort und später
gute Stelle erhalten durch das

Bureau zu Dresden
Einen Schuhmachergeselleu sucht

Albrecht Luckengasse 17

Einen ordentlichen kräftigen Arbeiter
sucht Carl Schnmann gr Steinstraße 31
Holzhandlung

Lloster I itNKltviui b I iolitonkvlg in Latein 1en 8 li 1873
Hiermit bsebrs ioli mivli srAodonst iw u si ön ässs iok mu kkzutixsn 6as

Ilaupt Vspüt meines anorlcannt vor/ü Iiol n üitH V lÜtzl tj tu r
äie rvvins 8aotisen unä Zie äaran stossenäen Hsr o und I lirsteutliümer clem It v
stsuratsur Herrn Ilitllt z U üderxeden Iiake ckemiob äassetke in eigens l t u Asdautsn utübrsn lasse unä velvkes in äsn dssten
nncl liülilsten äort vrvvordenen Xellern la erl, Ilvrr It r tII i n iIli tu u
tvm veiksukeii LoobavbwnAsvoll

Le uAnelimenä g nk Obiges maode iolr äie Alinx erAebens n ei s äass ioli äas
Ilaupt Oexüt äieses Aan2 vori ü lioben La risoken Verssnät Liers von Herrn 1 Vvltriell
in Llvsttir I itllKlieiili üdornommen unil äassöZl ö aus äsn Icüklsten Xellern in jeäem
Quantum uiu Ori inal kreise äen Herren Hoteliers npä Restaurateuren bestens em fokls

Iloekaobtenä
Halle a 8 8 uli 1873

Zahnansziehe Aderlaß Schröpfen
Setzen von künstlichen sowie natürlichen
Blutegeln und MMeren c c vorrichtet
sachkundig ümil I i p8ill vr Heilgehülfe

gr Ulrichsstr 37

Arbeitsleute
weide gesucht Delitzscherstraße 7

Tüchtige undfinden dauernde Beschäftigung bei

Malergehülfeu nd Anstreicher sucht
W Bunge Breitesiraße 17

Ein gewandter und zuverlässiger Knecht
wirv gesucht bei Chr Berghans Sieg 14

Wir suchen einen soliden kräftigen Arbei

ter Kind H BesserTorfmacher gesucht bei schlichtem Welter
Nebenbeschäftigung Mühlgraben I

Ein ordentlicher Pferdeknecht wird gesucht
gr Steinstraße 30

Ein Laufbursche wird gesucht
G Schimpf gr Ulrichsstraße 50

EmlMnm
au sämmtliche Schutze u Schietzliebhaber

Wegen Anlegung eines neuen gemeinschaftlichen Schiehstandes
werden sämmtliche Schützen und Schießliebhaber von Halle und Um
gegend gebeten sich zu einer Besprechung

Montag den 21 d M Abends t Uhr
im Glancha schen Schießgraben recht zahlreich einstnden zu wollen

Im Auftrage 5chülje im isll l

Rvr V i K
iin 8a llk e8 VoIk8 5e mI Mii k8

vomivrstiiK lvn 17 luli 1873 piiiilitlicl um 7 IIIii
lZastdillets können bei unserem Vorstanäsmitxlieäe Nrn Ltaeltiatii i iu t l

Lövixsstr 9 unä in clsr Nusilialienbanälunx äes Herrn XitlUirolit ssolöst veräen

Mittwoch den 1t Juli Nr
Anfang 8 Uhr Eutrse 2 Abonnementskarten gültig C Böruer

Mittwoch den 1 Juli AA
Alistrücn der Leidiger O irlctt u CouplctsäiiM

Herren IleiniK Sitaiililkuvr Kipner 8e o unkl l vvli0

Anfaug 8 Uhr Eutrse 3 SgrNvl unxiiiistlgvr ittvi iin liiitlvt lu8 t one rt lu tlvr
statt

Donnt i 8taK un 1 fassen die Cmnelte me en melteren
geinenls aus

Donnerstag den 17 u Freitag den 18 Juli
vier große Militair Coiittttt

voll der Capette des Röntgt 8ücMchen l Zieiter Z egiiilent6
unter Leitung des Stabstrompeters Her C Berthold statt

Beide Tage Nachm 4 Uhr in der
Abends 8 Uhr im

I Entröe V Pers 3 Sgr 1Ileit/Inzi di I l tI Iidi8 i vi t xu l AW0 Ul0il
B G Mittwoch deu 16 Jnli Gesellschaftstag WU AU Uert Kei
Ein Laden mit Wohnung zu Biclualien

geschäst passend wird sofort oder 1 Oclobrr
zu pachten gesucht Offerten unter C L
und in der Exped d Bi niederzulegen

Einen Lehrling sucht
A Krüger Bäckermeister la nge Gass e 18

Ein kräftiger Barsche am liebsten von
auswärts wird gesucht

Auskunft ertheilt die Exped d Blattes
Frauen znm Torftrageu sofort gesucht

Eulner H Lorenz Bauhof 5
Em an Ordnung gewöhntes reinliches

Mädchen welches das Kochen versteht findet
l August oder auch später einen leichten und
lohnenden Dienst Zu ersr in der Exped

Eine Handfrau oder älteres Mädchen wird
gesucht Markt 13 2 Treppen

Ein kräftiges yuusmätchen welches nicht
ganz nnerfahren in der Küche ist wird znm
1 August gesucht

Wilhelmsstraße 11 1 Treppe hoch
Ein brauchbares in Küche und Hansarbeit

erfahrenes Märchen mit guten Attisten ver
sehen wird zum 1 August gesucht

Leipzigerstraße 10 2 Treppen

Eine Wohnung 2 St 2 3 K nebst
Zubehör von einer aus 3 Personen bestehende
Beamtenfamilie 1 October gesucht Adressen
R P in der Exped d Bl

Zum I August findet ein fleißiges Mäd
chen in gesetzten Jahren guten Dienst bei
Professorin Thilo Weitenplan 2l 1 Tr
Eine tüchtige Maschinennäherin ivirv

sofort verlangt Wo sagt die Annoncen
Expedition von

I Barck H Co gr Ulrichsstraße 47
Junge Mädchen welche das Schneidein

gründl erl w k sich meld gr Berlin 17
Nähmädcheu st chc

L Müller Schneiderin Nannischestr I
Madchen auf Herrenarb s gr Sandberg 14

Ein Mädchen für den Nachmittag wird ge

sucht Luckengasse 1
Nähmädchen sucht Schmeerstraße 8 Z Tr

Mädchen zum Pfropfensortiren suchen
Stuhbach H Schuchardt Geistthor
Aufwartung ge uchc Königsstraße Te

legraphen Gebäude 2 Treppen

Eine Anfwärterin sofort gesucht
Moritzkirchhof 4 1 Treppe

Eine Per on wünscht ein Kmd mil zu stil

len alte Promenade 16a
Ein hohes Parterre Logis vou 3 St

4 K n Zubehör zu verm 1 October
zu beziehe gr Schlamm 8 1 Tr

In me nem Hause gr Ulrichsstr 1l ist
eine Wohnung sofort oder 1 October zu
vermiethen Gustavs Mann Junior

l neuer Laden mit Wohnung ist zu ver
miethen Näheres Geistslr 58 bei Gerlach

Wohnung für 80 verm Geiststr 50
Eine Wohnung nach dem Hofe bestehend

in 2 St K Küche und Zubehör Preis
60 H ist zu vermiethen und 1 October zu

beziehen Steinwez 12
3 Familie Wohnungen im Preise von 50

bis 60 sowie eine freundlich möbl Woh
nung sind zu vermiethen und 1 October oder
auch früher zu beziehen Näh in der Exp

Möbl Stube uuo Kammer sofcat zu ver
mi theil gr Ulrichsstr 37

Möbl Stube mit Kammer sofort zu ver
miethen Martinsgasse 1 1 Tr

Möbl St m Bett verm alter Markt i
Anst Schlaf,, o ffen Zu erfr i d Exped
S chläfst mit Kost Rathhausgasse 13 im H
2 Schläfst mit K Weidenplan 6 b p
Anst Schläfst Berggasse 2 Hof 1 Tr l
Anst Schlajsl cssen Mühlgasse
Anst Schläfst gr Ulrichsstr 52 Hof l
Anst Schläfst Ge ststr 50 Hof 1 Tr
Anst Schläfst mit Kost Gerber ,asse 10
Anst Schläfst offen Taubengasse 3 I

Mittwoch für geschlossene Ge
sellschaft reservirt k üvke

Königliche meteorologische Stativ
14 Juli 1873

Stunde Lustdr

Par Litt

Dsnstdr

P r lu

Nriat
Feucht
Lroenii Ärab

Wm

MorgS K
MttiM U

dd 10
Nttkl

332,78
332 i 4
332,25
3S2 5K

5 74
5 36
V V8
5 73

7Ü
42
77
55

15,8
22 6
163
18,2

01
L V1
rlvl

ü die Sttba li n rsntwortsich O B rtram Druck w Buchdrücke de Waise, haust
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